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1022 NEBELSPALTER Seite a

ÎCrnolb SBtfcflin - beutfdjer analer

Smmct fagten eê bie SBetfen:

Su baft niemalê ausgelernt!"

Saß »on biefer alten SSciêbcit

Sd) bin felbft aud) weit entfernt,

3cigt bie folgenbe ©cfdjidjtc:
grüber bab' ici) ftetê gemeint,
äSödflin fei ein (Scfyrociijcr Sföalcr.

31'nbcrS nun bicê Sing erfdjeint,

SBenn man lieft im .Kataloge

ÂunftDcrcineêbitd)crci";
Sort ftcl)t flar unb bcutlidj, bafj ja

SBötflln beutfdjer Dealer fei.

2CrnoIb SSödflin beutfdjer SRalcr

SWcin! Sd) fann eê glauben nidjt.
Sieê m fagen braud)t'S ein Soupct

Harbern baê mit Rauben fpridjt
Clniftian SBurlUfcn

mon ben
Die ag" teilt in einem Gommuniqué über

fdjmeij. eifenbabnlinien u. a. folgenbeê mit :

2lnbetfeitê rourben 68 Serfonen, barunter 30

Mngeftellte, auê oerfdjiebenen ©rünben (2lbfpringen

oom 3uge, Begehen ber ©eleife) getötet. 16 tya=

fönen würben in fei bftmorberif rber ïbficfjt
Oön 3ügen überfahren".

3fi eê ein Sßunber, roenn bie ©. 33. B.=3üge,

nadjbem fie fo oiele ^erfonen auê eigentlich ganj
tleinlidjcn ©rünben getötet bjaben, bann oon @e=

miffensbiffen gefoltert, Selbftmorbabficfjten bekommen?

Uf br <ScMè"
3roar, Safel bat bic üftuftermeffe"
Unb Saufanne Ijat fein ..Comptoir"
Unb Sfiridf) bat fein Sädjfclüütc",
Verbrennt ben £8ögg" bort jebeê Sabr.

S» Genève, ba bringen SSöltcrbünblcr"

gür teures ©elb nidjt oiel »om glcd?:

3'35a'rn ift bic Sd)ü<3" im -'podjbctricbc,

Unb alleê anbere ift nidjtê.

2BaS auf ber äBelt nur Sinn unb ßbief b,at

SSom 3aub'rcr" biê 511m ,,Sd)ü<3cnftanb'',

SSom Jtino" biê mx ^botobubc"
Sft alleê greifbar bei ber £>anb.

Sic Qfdjtcrbabn" nidjt m oergeffen;

Unb fclbftocrftänblidj 'S SUPfotel"
Unb SKagcnbrot" unb (Stjocolabc",

gür Sa'tler" fo roie für'S 3ioil".
Stuxi, n>oê auf drben nur maê roert ift,

gür ghrabi'ê"*) unb für giêle" nüt,
85ei Srommctflang, Srompetcnfdjmcttern,
SKan ftnbct alleê auf ber Sd)üii".
f>at Jöafel aud) bie SDfuftermeffc".
Unb Genève aud) feinen &6lferf<$recf":
3'SSirn ift bic @d)ü|" im £odjbctricbc,
Unb alleê anbere ift nidjtê. g^nni

*) Gl)räW:61)röl>i Sungmäbel

LA MUSE
La Muse in Saufannc bat bcfdjloffcn

3u (Sljrcn oon Saocl, ben man erfdjoffen,

Sin geftfpiel m fpiclen mit großem ^opan*,
9Jîtt SKuftfeinlagcn momögtidj unb .Sang.

din foldjcS geftfpiel crl)ält man (man
Km billigftcn »ia «Konhirrcnj, [fcnntê)
ï8ci ber man Feine greife auSridjtct
Unb bod) jeber Sritte ein geftfpiel bidjtct.

Sic -^cimatliebe barf nimmer roften.

Safür muß man forgen. 9tur barfè nidjtê

foften! güjii

IDaflfed
Schaubell der IDal auf allen heften,
hält der Ruabucb den Bergroald jum Beften,

fchrbingen die filmmel blaue Seide
über die Cränen der fDinnelelde,
und die ßerjen pfeilgefdirolnd

tanjen roie luftiges CDolbengeblnd.

!Auf den (Baffen und Im (Behelmen

mufe fidi jGlebfte auf £lebfter reimen.
CDinde hönnen einander nicht finden,
roeil fle r>or lauter Rüffen erblinden.
Und die Blumen fchroimmen im (3au

roie die ^fugen der liebften <frau.

Brummt eine Rummel auch noch ooll Der*
über die buttergelben CDiefen, [drlefeen

fteljt ftobj ein Storch gar mit Schnabelge»

rümpfe
durch die brabbelnden CDabbelfümpfe

infambelt taugt nicht mehr, heute gilt
5roel

?iuf allen Rieften fdiaubelt der IDal.

(EtDald Stloefter

SSS a 1) r e Rettung
(£>a»aS.) Sn SMcl unb Umgebung

graffiert bic ®tcu cri tiê. (SS roerben

»orroiegenb geftbcfolbcte mit Keinem Solm

ba»on befallen, ©djieber unb SRatïcr

blieben bis jeèt mm ©liict1 »crfd)ont.

Smnptomc ber neuen «Eranfljcit finb

©djroâ'djejuftà'nbe biê mx JBcroitfjtloftgfcit.
S5iS jcfjt mt 2fn0eigc geîommene gällc
nebmen einen normalen SScrlauf unb fdjci=

nen nidjjt erblid) m fein.

(SBolf.) Seit ber cXbonc=9lbetnfd)iffahrt

gebtS nun bodj »orroärtS. (Sê baben le|t=

bin einige gcucrrocbnna'nner, bie bie Sarc

nidjt befahlt baben, SSaffer in bie 3Tare

pumpen müffen.

golgen ber U.brmadjcrfrife im
Su r a (Sdjrociü. Scpefd)enagcntur) :

{Jtufft bu mein SSatcrlanb,
@ict) unê mit leerer f)anb
Sir attackiert!
|>ilf unS ßeloetia!
3Bir ©obne »om Sural
(Sinb ruiniert!

X a g e b u à>

27.2Cpril 3 ü r t cb

6rft hat bie ©tabt Zürich ben S) 0 1 1 a r gefucht
mit Saternen unb großen SSefrhroerben.

£eut flucht fie ihm lâ'ngftenê unb »erfuebt
Bon biefer SSelaftung befreit ;u roerben.

£err ©treuli, ber ©tabtrat, ift abgebampft
(9îaeh Mmerifa fieht ihn mein 3Cuge bampfen)
Um bie Dollar, bie er bort auê ber erbe geftampft,
nun roieber hinein ju ftampfen.

29. 2Cpril Sürich.
Dr. Q. ©chroenbener auê ©t. ©allen, jur 3eit

tfbBoîat in Sürich, genannt ber SnitiatiBen=
Berfchroenbencr, h"t mieber eine loêgelaffen.
Dieêmal hat er Befürchtungen, baß bie 2temteri
fumulation mitunter nicht fehr Borteilhaft fei. Diefe
Befürchtung haben cor ihm anbere auch, fchon ge=

habt, ohne bafj fie gleich mit Snitiatisen gefajmiffen
hätten. 3£ber, ^)err JfbBofat, moju biefe JtngftV
Vorläufig bürften ©ie boch mit ben îtemtern, bie

man Sljnen anBertraut, noch gflns teiebt fertig merben?

30. 2Cpril 33 e r n

Der SSriefmarfenBerîauf im Sahre
1921 ift um 14 SOtillionen jurüctgegangen. Daê
ift ein fchöner gortfebritt ber eibgenô'ffifchen ^Joft
roenn man ihn barin erfennt, ben 33erfehr langfam
aber ficher ju unterbinben. 5)tit einer neuen <Sr=

bb'bung ber 33riefpofttarcn mirb fie ben UmfaÇ ficher
um abermalê 14 5Dîillionen jurüetfehrauben fonnen.
Dann merben enblid) bie Beamten unb îtngeftellten,
cntlaftet unb man fann mit bem «perfonalabbau be=

ginnen. ©0 ungefähr biê jum Sabre 1930 mirb man
bann ficher fo meit fein, baß man ben Betrieb auê
SSRangel an Aufträgen mirb fchließen fönnen.

*

rief faft en
Senjburg 3m naheliegenben ©taufen fcheint

eê ja audj mitunter redjt luftig jujugefjen. Daê unê
freunblichft jugefanbte Snferat fpricht mehr alê fieben
ïcitartifel. S?itx fteht eê :

Danffagung.
©prêche ben elenben, gepelzten greunben

unb Bekannten Bon ©taufen ben miferabelften
fchlechteften Danf auê für bie traurige, elenbe

Bermutung unb Berleumbung. Äeiner oon
biefen foll fich »or, meinem reinen ©emiffen
jeigen : fehe eê jebem an mie er gegen mith
gefinnt ifi. e. ©iegrift, ©taufen.

Siunb berum mar ein Srauerranb unb baê ganje
ift auf einen Branbfall jurüetjuführen, ber nod;
nidjt abgeflärt }U fein fcheint, mie ber geneigte Sefer

leicht ju merfen baê Bergnügen bat. Da finb mir
Söitben in ber ©tabt bodj oiel beffere 5Dtenfdjen.

Die nädjftc Stummer beë Stebclfpalter erfcheint

atê reich tlluftrierte

Sntemationalc gcftfpielmitnnuT

9îebaftion unb Ber lag.

Ser 3urel)er Stabtrat in ben »erroüfteten
©egenben.

Die 3eidjnung mit obenftehenbem Sïitel in
9Î0. 18 beê Stcbelfpalterê ift unferm Mitarbeiter
D. Baumberger jugefproeben morben, flammt aber

auê ber geber unfercê SJîitarbeiterê @r. 3tabino=
oitch- Diejenigen unferer Sefer, bie fich, eingehenb
mit ber Seftüre unb Betrachtung unferer 3eit=

fcfjrift befaffen, merben ben Srrtum längft bemerft
haben. Die anbern follen ihn aber auch fennen unb
feien baher nadjbrüetlich barauf aufmerffam gemacht.

Die Webaftion.

gür Sorgen forgt ber liebe Sag,
Unb Sorgen bricht nur Kaffee f>ag.

Woctht (SBeftüftl. Sicon) "

5sà A

Arnold Böcklin - deutscher Maler

Immer sagten es die Weisen:

Du hast niemals ausgelernt!"

Daß von dieser alten Weisheit

Ich bin selbst auch weit entfernt,

Zeigt die folgende Geschichte:

Früher hab' ich stets gemeint,

.Böcklin sci cin Schwcizcr Malcr.
Andcrs nun dics Ding crschcint,

Wcnn man licst im Katalogc

Kunstvcrcincsbüchcrci";
Dort stcht klar und deutlich, daß ja

Böcklin deutscher Malcr sci.

Arnold Böcklin dcutschcr Malcr!
Ncin! Ich kann cs glanbcn nicht.

Dics zu sagcn braucht's cin Toupct

Pardon! das mit Händcn spricht!
lZl'iiffian Wmstisc»

Von den S.B.B.
Die ,ag" teilt in einem Communiqué über

schweiz. Eisenbabnlinien u. a. folgendes mit:
Anderseits wurden 68 Personen, darunter ZN

Angestellte, aus verschiedenen Gründen (Abspringen

vom Zuge, Begehen der Geleise) getötet, lk
Personen wurden in selbstmörderischer Absicht

von Zügen überfahren«.

Ist es ein Wunder, wenn die S. B. B.-Aüge,

nachdem sie so viele Personen aus eigentlich ganz

kleinlichen Gründen getötet haben, dann von

Gewissensbissen gefoltert, Selbstmordabsichten bekommen

grnnz

Uf dr Schütz"
Zwar, Bascl hat dic Mustermesse"

Nild Lausanne hat scin ..l^omxwir"
Und Zürich hat scin Sächsclüütc",
Verbrennt dcn Bögg" dort jcdcs Jahr.

Iir (.^snève, da bringcn Völkcrbündlcr"
Für tcurcs Gcld nicht vicl oom Flcck:

Z'Bärn ist dic Schütz" im Hochbctricbc,

Und allcs andcrc ist - - nichts.

Was alif dcr Wclt nur Sinn und Cbick hat

Vom Zaub'rcr" bis zum Schützcnftand",
Vom Kino" bis zur Photobndc"
Ist allcs greifbar bci dcr Hand.

Dic Achterbahn" nicht zu vergessen,

Und selbstverständlich 's Rößlispicl"
Und Magcnbrot" und Chocoladc",
Für Dätlcr" so wic für'5 Zivil".
.Kurz, was auf Erdcn nur was wcrt ist,

Für Chrabi's"') und für Fislc" nütz,

Bci Trommclklang, Trompctcnschmcttcrn,

Man findct allcs auf dcr Schütz".
Hat Basel auch dic Mustcrmcssc".
Und Ssriè-ve auch scinc» Bölkcrschrcck":
Z Bärn ist dic Schütz" im Hochbctricbc,

Und allcs andere ist nichts. M»»ni

') czhräbi-Ehräbi Zungmädel

1.^
!.> >lusc> in Lausanne hat beschlossen

Zli Ehren von Davcl, dcn man crschosscn,

Ein Fcstspicl zu spiclcn mit großcm Popanz,

Mit Muslkeinlagcu womöglich und Tanz.

Ein solches Festspiel erhält man (man
Am billigsten via Konkurrenz, ^kcnnts)

Bei dcr man kcinc Prcisc ausrichtct

Und doch jcdcr Drittc cin Fcstspicl dichtct.

Dic Hcimatlicbc darf nimmcr rostcn.

Dafür Mliß nlail sorgcn. Nur darfs nichts

kostcn!

M cl î l i e cl

^ciiaulzell cler IDal aus allen Flesten.

liâll cler Kuclîuclî cien öergivalcl zum öeslen.

fclirolngen clle lìimmel blaue Zelcle

über clle lUränen cier IDlnnelelcle,
uncl clle Gerzen pseilaesclirolncl

tanzen lvie lüsllaes LVoll?engel>incI.

Aus cien (Nassen uncl im (Velielmen

muiz slcli l?Iel?sle auf l?lel?sler reimen.
UVincle lîônnen einancler nlcl» sinclen,

weil sie vor lauler Küssen erlzlinclen.

I^ncl clle ölumen scliroimmen im îUau

wie clie Klugen cler liebsten ^rau.

örummt elne fzummel aucli nocli voll Der-
ülzer clie l?utiergell?en Wiesen, sclrie^en

flelzi stolz ein Ztorcki gar mii Zclinalzelae-

rümpse

clurcli clle l-ralzbelnclen fValzlzelsümpse ^
(Llnsaml-eil taugl nickn meiir. tìeuie culi

Awei
Auf allen Glesien scliaulzell cler IDal.

Twalcl Zl!v-i>-r

Wahre Zeitung
(Havas.) In Bicl nnd Umgcbung

grassiert dic Stcucritis. Es wcrdcn

vorwiegend Festbcsoldcte mit kleinem Lohn

davon bcfallcn. Schicbcr nild Maklcr
blicbcn bis jctzt zum Glück vcrschont.

Svluptomc dcr ncucn Krankhcit siild

Schwächczustäudc bis zur Bcwußtlosigkcit.

Bis jctzt zur Auzcigc gckommcnc Fällc
nehmcil cincn normalcn Verlauf und schci-

nen nicht erblich zu sein.

(Wolf.) Mit dcr Rbonc-Rheinschiffahrt

gehts nun doch vorwärts. Es haben letzthin

einige Feuerwehrmänner, dic dic Taxe

nicht bezahlt haben, Wasscr iir dic Aare

pumpcn müsscn.

Folgcn dcr Uhrmachcrkrisc im

Iura (Schweiz. Dcpeschcnagcntur) :

Rlifst dli mciu Vaterland,
Sich uils mit leerer Hand

Dir attachicrt!

Hilf uils Hclvctia
Wir Söhuc vom Iura!
Sind ruiniert!

Tagebuch
27. April Zürich
Erst hat die Stadt Zürich den Dollar gesucht
mit Laternen und großen Beschwerden.
Heut flucht sie ihm längstens und versucht
von dieser Belastung befreit zu werden.
Herr Srreuli, der Stadtrat, ist abgedampft
(Nach Amerika sieht ihn mein Auge dampfen)
Um die Dollar, die er dort aus der Erde gestampft,
nun wieder hinein zu stampfen.

29. April Zürich.
Or. H. Schwendener aus St. Gallen, zur Zeit

Advokat in Zürich, genannt der Initiativ en-
verschwendener, hat wieder eine losgelassen.
Diesmal hat er Befürchtungen, daß die

Aemterkumulation mitunter nicht sehr vorteilhast sei. Diese

Befürchtung haben vor ihm andere auch schon

gehabt, ohne daß sie gleich mit Initiativen geschmissen

bätten. Aber, Herr Advokat, wozu diese Angst?
Vorläusig dürften Sie doch mit den Aemtern, die

man Ihnen anvertraut, noch ganz leicht fertig werden?

ZV. April Bern
Der Briefmarkenverkauf im Jahre

1921 ist um li Millionen zurückgegangen. Das
ist ein schöner Fortschritt der eidgenössischen Post
wenn man ihn dann erkennt, den Verkehr langsam
aber sicher zu unterbinden. Mit einer neuen
Erhöhung der Briefposttarcn wird sie den Umsatz sicher

um abermals >-!> Millionen zurückschrauben können.
Dann werden endlich die Beamten und Angestellten,
entlastet und man kann mit dem Personalabbau
beginnen. So ungefähr bis zum Jahre t9Zi> wird man
dann sicher so weit sein, daß man den Betrieb aus
Mangel an Austrägen wird schließen können.

Briefkasten
Lenzburg Im naheliegenden Staufen scheint

es ja auch mitunter recht lustig zuzugehen. Das uns
freundlichst zugesandte Inserat spricht mehr als sieben

Leitartikel. Hier steht es:

Danksagung.
Spreche den elenden, gepeltzten Freunden

und Bekannten von Staufen den miserabelsten
schlechtesten Dank aus für die traurige, elende

Vermutung und Verleumdung. Keiner von
diesen soll sich vor meinem reinen Gewissen

zeigen: sehe es jedem an wie er gegen mich
gesinnt ist. E. Siegrist, Staufen.

Rund herum war ein Trauerrand und das ganze
ist auf einen Brandfall zurückzuführen, der noch

nicht abgeklärt zu sein scheint, wie der geneigte Leser
leicht zu merken das Vergnügen hat. Da sind wir
Wilden in der Stadt doch viel bessere Menschen.

Avis
Die nächste Nummer des Siebelspalter erscheint

als reich illustrierte

Internationale Fcstspielnummer

Redaktion und Verlag.

Dcr Zürchcr Stadtrat in dcn vcrwüstctcn
Gcgcndcn.

Die Zeichnung mit obenstehendem Titel in
No. 48 des Ncbelspalters ist unserm Mitarbeiter
O. Baumberger zugesprochen worden, stammt abcr
aus der Feder unseres Mitarbeiters Gr. Rabino-
vitch. Diejenigen unserer Leser, die sich eingehend
mit der Lektüre und Betrachtung unserer
Zeitschrift befassen, werden den Irrtum längst bemerkt
baben. Die andern sollen ihn aber auch kennen und
seien daher nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht.

Die Redaktion.

Für Sorgcn sorgt dcr licbc Tag,
Und Sorgcn bricht nur Kaffcc Hag.

à'tbc lW-stijsti. Dwan) "
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